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Manfred Lütz parliert in der Stadthalle über seine Psychologie
anhand vieler praktischer Beispiele

Von Johannes Büttner

¥ Büren. Er ist Doktor der
Medizin, Theologe, Psychiater
und Psychotherapeut. Und er
ist ein Bestseller-Autor. Man-
fred Lütz weiß mit Humor zu
schreiben. Fernsehsender und
Verlage bemühen sich ständig
um ihn und seine Bücher sind
Verkaufsschlager.

Am Montag, 23. Mai, um
19.30 Uhr kommt er in die Bü-
rener Stadthalle, um seinen
Zuhörern die gesamte Ge-
schichte der Philosophie lo-
cker und allgemeinverständ-

lich als eine kleine Geschichte
des Glücks zu erzählen. Unter
dem Titel „Wie Sie unver-
meidlich glückliche werden –
eine Psychologie des Gelin-
gens“ wird der Rheinländer
ganz ernsthaft praktikable
Wege aufzeigen.

Was sich als steile These
darstellt, belegt Lütz mit ver-
blüffenden Geschichten und
schlüssigen Argumenten –
witzig, durchdacht und
scharfsinnig. Am Ende wun-
dert man sich, warum so viele
glückshungrige Menschen so
lange auf so viel „Glücks-

schrott“ hereinfallen.
„Wir sind unglaublich

glücklich darüber, dass wir ei-
nen solchen Hochkaräter nach
Büren lotsen konnten“, freut
sich Pastor Peter Gede auf den
besonderen Gast. Lütz arbei-
tet hauptberuflich als Chef-
arzt am Alexianer-Kranken-
haus in Köln. Nach Büren
bringt er sein neues Buch „Un-
vermeidliches Glück“ mit. Der
Abend werde allerdings keine
Buchlesung, so Freifrau Vic-
toria von Fürstenberg, „son-
dern ernsthafte Themen kom-
men auf den Punkt.“

Lütz kommt auf Einladung
des Bildpunkt Büren, eine Ein-
richtung des Pastoralverbun-
des Büren, die es sich zur Auf-
gabe gemacht hat ,die Kultur
und die Erwachsenenbildung
zu fördern.

Für Lütz ist es schon der
zweite Auftritt in Büren. Vor
einigen Jahren gastierte er auf
Einladung des Mauritius- und
des Liebfrauen-Gymnasiums
vor über 400 begeisterten Zu-
höreninderSporthalledesLFG
Zu seinem Besuch am 23. Mai
werden über 1.000 Besucher
erwartet. Der Eintritt ist frei.

Pastor Peter Gede und Freifrau Victoria von Fürstenberg freuen sich auf den prominenten Gast.
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Vereine und Verbände sammeln noch am (Vor)Tag des Abbrennens Holz ein.
Sie bieten am Abend Essen und Getränke an

¥ Kreis Paderborn. Das Os-
terfest wird in vielen Orten mit
traditionellen Osterfeuern ze-
lebriert. Hier die wichtigsten
Informationen zu den Oster-
feuern im Kreis Paderborn auf
einen Blick.

Auf Initiative des Dorfver-
eins Staumühle findet am Os-
tersonntag ab 19 Uhr an alter
Stelle an der Kemmingstraße
das erste Mal wieder ein Os-
terfeuer statt.

Nach der Ostervesper am
Ostersonntag (18.30 Uhr) in
der katholischen Kirche Hö-
velhof wird gegen 19.30 Uhr
das Osterfeuer entzündet.

Am Ostersonntag ab 18.30
Uhr wird das Osterfeuer in Os-
tenland am Rellerweg 44 an-
gezündet. Veranstalter sind die

Kolpingsfamilie und die Mu-
sikkapelle Cäcilia Ostenland.

Das Osterfeuer der Jung-
schützen in Lippling wird am
Ostersonntag um 18 Uhr mit
der Osterandacht in der Herz-
Jesu-Kirche eingeleitet. An-
schließend führt der Musik-
zuger der Freiwilligen Feuer-
wehr zum Pfarrheim.

Auch die Jungschützen
Schöning laden zum Oster-
feueramOstersonntagab19.30
Uhr ein. Das Abbrennen des
Feuers findet hinter dem
Pfarrheim statt.

Das Osterfeuer des Heimat-
vereins Boke startet Oster-
sonntag ab 18 Uhr an der
Mantinghauser Straße/Wa-
terkamp. Holz- und Strauch-
schnitt kann noch am Kar-

samstag ab 9 Uhr angeliefert
werden.

Das Osterfeuer in Schwa-
ney liegt wie gewohnt auf der
Breien aufgebaut. Beginn ist
am Ostersonntag um 18.30
Uhr. Die Veranstalter sind
auch in diesem Jahr die Jung-
schützen.

Das Osterfeuer des Lösch-
zuges in Buke findet am Os-
tersonntag erstmals auf dem
Schützenplatz am Wiesenweg
statt. Der Abend beginnt mit
einer Andacht um 18 Uhr in
der Buker Pfarrkirche.

Die Sankt Sebastian Schüt-
zenbruderschaft Nordbor-
chen lädt zum Osterfeuer am
Ostersonntag bei Einbruch der
Dunkelheit auf dem Ranzen-
berg ein. Bereits ab 18.30 Uhr

haben hier die aufgebauten
Imbiss- und Getränkestände
geöffnet.

Am Karsamstag veranstal-
ten die Jungschützen der St.
Hubertus Schützenbruder-
schaft Kirchborchen das Os-
terfeuer. Nach der heiligen
Messe um 19 Uhr in der Pfarr-
kirche wird gemeinsam zum
Eulenberg gewandert.

Die Dorfjugend Etteln lädt
wieder an zwei Orten zum Os-
terfeuer ein. Am Ostersonntag
mit Einbruch der Dunkelheit
werden am Kucklar und auf der
Schweiz die Feuer abge-
brannt.

Das Osterfeuer in Niedern-
tudorf wird am Ostersonntag
um 20 Uhr am Sportplatz vor
den Tennisplätzen entfacht.

Brennmaterial kann noch am
Karsamstag ab 9 Uhr ange-
liefert werden. Veranstalter
sind die Jungschützen.

Die Alte Herren Abteilung
des TuS Wewelsburg sam-
melt am Karsamstag ab 9 Uhr
Holz für das Osterfeuer. Die-
ses kann auch am selben Tag
auf der Almewiese ab 9 Uhr
abgegeben werden. Das Feuer
wird am Ostersonntag um 19
Uhr angesteckt.

Das Osterfeuer der Land-
jugend (KLJB) Haaren findet
wie gewohnt am Glaserweg
statt und wird am Ostersonn-
tag um 19.30 Uhr entfacht.

Gegen 20 Uhr am Oster-
sonntag wird das Osterfeuer
des BSV Fürstenberg auf dem
Sportgelände am Grasweg an-

gezündet.
Die Katholische Landju-

gendbewegung (KLJB) Stein-
hausen lädtzumOsterfeueram
Ostersonntag ab 19 Uhr ein.
Brennmaterial kann noch am
Karsamstag ab 8 Uhr am Os-
terfeuerplatz abgegeben wer-
den.

Die Soldatenkameradschaft
und die Katholische Landju-
gendbewegung (KLJB) veran-
stalten das Osterfeuer in Wei-
ne. Strauch- und Baumschnit-
te werden gegen eine Spende
noch am Karsamstag von den
veranstaltenden Vereinen im
Dorf gesammelt. Das Brenn-
material kann aber von den
Bürgern auch von 10–12 Uhr
direkt zur Abbrennstelle ge-
bracht werden.

Kritik an schleppender
Bearbeitung durch Planungsbüro

¥ Salzkotten. Die Ratsfrakti-
on der Salzkottener Grünen
fordert von Bürgermeister
Berger, das Versprechen sei-
nes Vorgängers einzulösen und
sich in Salzkotten für die Ent-
stehung von bäuerlichen Bür-
gerwindparks einzusetzen.

Seit mittlerweile drei Jah-
ren läuft das Verfahren. Vor
Beginn der Ausweisung neuer
Konzentrationszonen sei der
damalige Bürgermeister Drei-
er mit einer entsprechenden
Zielsetzung an die Öffentlich-
keit getreten. „Seitdem ist aber
praktisch nichts passiert“, so
Marc Svensson, sachkundiger
Bürger im Bauausschuss. Das
Änderungsverfahren schreite
nur langsam voran. „Weil die
Verwaltung eine schleppende
Bearbeitung des externen Pla-
nungsbüros zu lange hinge-
nommen hat“, so der Grüne.

Bei der Umsetzung der vom
Stadtrat verabschiedeten Re-
solution „Ausbau der Wind-
energie im Konsens mit den
Bürgern“ sei es bis heute „bei
heißer Luft geblieben“, so
Svensson weiter. Auch wenn
die Stadt kaum eigene Flä-
chen in den voraussichtlichen
Vorrangzonen besitze, müss-
ten mit den dortigen Grund-
besitzern für eine mögliche
BeteiligungderStadtwerkeund
der Bürgerschaft Kontakt ge-
knüpft werden.

Vor dem Hintergrund der
anstehenden EEG-Novellie-
rung und dem damit verbun-
denen Wechsel hin zu einem
Ausschreibungsmodellab2017

sind Bürgerwindparks, deren
Gesellschafter mehrheitlich
Privatpersonen aus Salzkotten
sind, die einzige Möglichkeit
eine Wertschöpfung vor Ort
sicher zu stellen und den zur
Zeit von unseren Nachbarge-
meinden oft beklagten Ab-
fluss von Gewerbesteuern zu
verhindern – so die Grünen.

Zudem fordern die Grünen
eine grundsätzliche Neuaus-
richtung bei der Entwicklung
neuer Gewerbe- und Indust-
riegebiete. Gerade im Bereich
Berglar-West habe sich im Zu-
ge der aktuellen Planungen ge-
zeigt, dass dort Windenergie-
nutzung grundsätzlich mög-
lich sei. „Die Möglichkeit für
energieintensive Betriebe, wie
zum Beispiel Großbäckereien,
Strom aus Windkraft für den
Eigenbedarf für deutlich we-
niger als 10 Cent pro Kilo-
wattstunde zu erzeugen, ist ein
riesiger Standortvorteil, den
wir nutzen müssen“, sagt der
Fraktionsvorsitzende Wolf-
gang Dehlinger.

Den Sälzer Grünen zufolge
baut das kürzlich fertiggestell-
te Klimaschutzkonzept der
Stadt Salzkotten voll auf eine
konsequente Nutzung der oh-
nehin knappen Windkraft-
Potenziale in der Stadt. „Wenn
wir unseren Kohlendioxid-
Ausstoß bis 2025 auf zwei
Tonnen pro Einwohner redu-
zieren wollen um unseren Bei-
trag zum Klimaschutz zu leis-
ten, müssen jetzt die Weichen
richtig gestellt werden.“, so
Ratsfrau Petra Hundt.

¥ Salzkotten. Die Paderbor-
ner Firma Fliesen Factory hat
der 15-jährigen Edona Cenaj
einen Rollstuhl gespendet. Das
Flüchtlingskind kam im März
2015 mit ihrer Familie aus Ser-
bien nach Salzkotten. Das
Mädchen nahm ihr Fahrzeug
sofort mit einer Fahrt durch

die Wohnung in Besitz und
zeigte allen Beteiligten ihre
Freude darüber. Fliesen Fac-
tory ist ein Unternehmen der
Happe-Gruppe aus Rheda-
Wiedenbrück. Bürgermeister
Ulrich Berger bedankte sich für
die humanitäre Unterstüt-
zung.

Die Familie Cenaj mit Bürgermeister Ulrich Berger, Lisa
Meschede (Fachbereichsleiterin), Abel Akindejoye (Flüchtlingsbera-
tung Caritas), Dirk Strunz (Geschäftsführer Happe-Gruppe), Yil-
maz Aslan (Fliesen Factory) und Herr Beringh (Sanitätshaus Mül-
ler, Lemgo) sowie der Initiatorin Bärbel Herzig.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Osterdisco, So 21.00, Schüt-
zenhalle, Schwaney.

Kino: The Revenant – Der
Rückkehrer (ab 16 J.), Odins
Filmtheater, Fr 19.30.
Planetariumsgesellschaft
OWL, Nachtwanderung, Fr
18.00 bis 21.00, Arminiu-
spark.
KLJB, 16.00 Ostereiersuche,

19.00 Andacht, St. Martins-
kirche, So, Bad Lippspringe.

Musikverein Bad Wünnen-
berg, Osterkonzert, So 20.00,
Schützenhalle.

Rad-Treff Borchen, Fr 15.00,
Sa 13.30, So 9.30, Radeln für
jedermann, Rathaus, Unter der

Burg 1.
Trauer-Café, für den Pasto-
ralverbund Borchen, So 15.30
bis 17.00, Seniorenzentrum
Mallinckrodthof, Nordbor-
chen.

Musikverein Steinhausen,
Osterkonzert, So 20.00,
Schützenhalle.
Wewelsburg, öffentl. Füh-
rung, So, 15.00, Treffen Ein-
gangsfoyer, ehem. Wachge-

bäude.

DRK-Blutspende, Mo 13.00
bis 16.00, Rathaus, Marktstr.
8, Tel. (05258) 50 70.

Durchgangsstraßen Senne,
geöffnet, Fr, Sa, So, Mo.

¥ Büren/Bad Fürstenberg. Zu
einem fröhlichen Familien-
gottesdienst mit dem Thema
„Das verwandelte Kreuz“ lädt
der evangelische Pfarrbezirk
Büren-Fürstenberg am Oster-
sonntag, 27. März, um 10.45
Uhr in die Immanuel-Kirche
nachBadWünnenbergein.Der
Gottesdienst für Groß und
Klein wird mit einfachen Lie-
dern, vielen Mitmachelemen-
ten und einer gemeinsamen
Aktion gefeiert.

¥ Salzkotten. Die Ortsgruppe
Salzkotten des Sauerländi-
schen Gebirgsvereins (SGV)
unternimmt an Ostermontag,
28. März, eine Familienwan-
derung zur Luise-Weber-
Hütte in Niederntudorf. Der
kostenlose Bus fährt um 14 Uhr
ab dem ehemaligen Vereins-
lokal Okesson,anschließendab
Alter Friedhof und Bushalte
Tewes, Tudorfer Straße. Die
Wanderer zur Hütte treffen
sich um 12.30 Uhr am Alten
Friedhof- Rückfahrt sit gegen
18 Uhr. Anmeldungen bitte bei
JörnLeiwesmeier,Tel. (05258)
93 08 15.

¥ Bad Wünnenberg. Das
Kleiderstüchen in der Mittel-
straße bietet im April keine
Annahmetermine für Beklei-
dungsspenden. Die nächste
Annahme von gebrauchten
Textilien ist erst wieder am
ersten Montag im Mai. Am
Montag, 2. Mai, von 15-17 Uhr
kann wieder gut erhaltene
Frühjahrs- und Sommerbe-
kleidung abgegeben werden.

¥ Büren-Wewelsburg. Neu
im Programm der Gymnas-
tik-Abteilung des TuS We-
welsburg sind Yoga-Kurse un-
ter der Leitung von Uta Tun-
nat im Sportheim Oberhagen.
Start ist ab dem 1. April und
zwar freitags von 8.30-10 Uhr,
mittwochs von 18-19 Uhr für
Kinder von 10 bis 15 Jahren
und von 19.15-20.45 Uhr für
alle. TuS-Mitglieder erhalten
eine Preisermäßigung. Inte-
ressenten melden sich bitte bei
Uta Tunnat, Tel. 0 173 85 268
79.

¥ Salzkotten. Viele Menschen
sind bereit, ihre Freizeit für eh-
renamtliche Tätigkeiten in
Vereinen und deren Vorstän-
den zur Verfügung zu stellen.
Viele Vereins- und Vorstands-
mitglieder sind allerdings über
die damit verbundenen Haf-
tungsrisiken in aller Regel aber
nur unzureichend informiert.
Ein Vortrag der Volkshoch-
schule am Dienstag, 5. April,
um 19.30 Uhr im Schulzent-
rum in Salzkotten liefert In-
formationen über die Haf-
tungsrisiken.


